
DIESEM HEFT
Papst Paul hat das Papsttum als „gröfßtes Hındernis auf dem Weg der Okumene“ be-
zeichnet. (C’HRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Professor ür Fundamentaltheologie der Uniiver-
S1tÄät Eıchstätt, vergleicht verschiedene Äußerungen der etzten Papste und untersucht deren
Iragweıte für eınen truchtbaren ökumenischen Dialog.

[)as Bemühen eın adäquates Erinnern die Verbrechen des Dritten Reichs hat anläfls-
lıch des Jahrestags des Kriegsendes 1MmM Jahr 2005 eiınen Höhepunkt erreicht. MAGDA
MOTTE, Professorin tür Literaturwissenschaft unı hre Dıidaktık AN der Universıität Dort-
mund, untersucht anhand ausgewählter Beispiele 1n Literatur und Fılm die unterschiedlichen
Möglichkeiten dieser Medien.

ber das Verhältnıis VO FEvolution und Schöpfung 1St eiıne HGE Diskussion aufgebrochen.
CHRISTIAN KUMMER, Protessor ür Naturphilosophie der Hochschule tür Philosophie
München, diskutiert auf dem Hıntergrund des VOT allem iın den USA einflufßreichen Krea-
t10N1SMUS die Theorı1ie des SOgENANNTLEN „Intelligent Desıign”, die als neuesStIe Spielart dieser
Theorie uch 1n Deutschland zunehmend autf Interesse stößt.

Der jüdisch-christliche Dialog 1St spatestens se1t der Erklärung „Nostra Aetate“ des Zwe1-
ten Vatiıkanıschen Konzils eın zentrales Element des interrelig1ösen Bemühens der atholi-
schen Kıirche HANS HERMANN HENRIX, ehemalıger Direktor der Bischöflichen Akademıe
des Bıstums Aachen, zieht eiıne 7Zwischenbilanz des Dialogs 1mM Bereich der Christologie und
weIlst auf dıe Anregungen hın, die die Theologie durch diese Diskussionen erhalten hat
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